
Rostock (OZ) Die beiden Ka­
ter jagen den zimmerhohen 
Kratzbaum hinauf. Da oben 
hauen sich Blacky und Leo 
die Pfoten um die Ohren. Al­
les Spaß. Einen Meter wei­
ter herrscht Ruhe. Zwei Kar­
nickel lümmeln auf dem Bal­
kon. Dem Katzen-Karacho 
widmen sie keinen Blick. 

Den zwei weiteren Bewoh­
nern schon. Schließlich be­
kommen Widderlöwe Susi 
und Teddylöwchen Mucki 
ihr Futter von Anika Schön 
(22) und Sven Kiehl (21). Die 
Rostocker Studenten - sie 
für Jura und er für Wirt­
schaftsinformatik - lieben 
den Wechsel von Stimmung 
und Stille in ihrer Studenten­
bude. Mehr noch: Ihr tieri­
sches Temperament hat sie 
jetzt auf eine Geschäftsidee 
gebracht. "Wir haben uns 
mit der mobilen Tierbetreu­
ung ,Catsitting HRO' selbst­
ständig gemacht" , sagt Ani­
ka Schön. Die Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts steht 
unter dem Motto "Urlaub 
für die Katz' ". 

Dahinter steht ein zwei­
gleisiges Konzept. "Eigent­
lich sind wir Tier- und Haus­
betreuer", berichtet Sven 
Kiehl. So kümmern sich die 
Studenten um die Katzen, 
Kaninchen, Vögel, Meer­
schweinchen oder Schildkrö­
ten in deren Zuhause. Wäh­
rend die Halter in den Ur­
laub fahren, ist ihren Lieblin­
gen eine Rundumbetreuung 
sicher. "Wir füttern die Tie­
re, bürsten ihr Fell, beschäfti­
gen sie, geben ihnen Medi­
kamente, reinigen ihre Toi-

Studenten hüten 
tierische Klienten 
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Tierische WG: Die Studenten Anika Schön und Sven Kiehlleben mit ihren Katern Blacky und Leo sowie den Zwergkaninchen Susi 
und Mucki zusammen. Neben dem Studium betreuen die Rostocker professionell andere Haustiere. Foto: Schmidtbauer 
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letten - wenn es nötig ist, 
auch mehrfach pro Tag", er­
zählt Anika Schön. Auf Kun­
denwunsch sichern sie de­
ren Urlaub noch umfassen­
der ab: "Wir gießen die Blu­
men, leeren den Briefkas­
ten, holen Pakete ab, sau­
gen und lüften regelmäßig" , 
zählt Sven Kiehl auf. Seit 
Mai konnten sie sieben Kun­
den davon überzeugen. 

Als Nachwuchs-Akademi­
ker sind die Studenten wis­
senschaftliches Arbeiten ge­
wohnt. So haben sie sich 
über neuste Erkenntnisse in 
der Tierforschung infor­
miert. "Wir geben gerne un­
ser Wissen zu Ernährung 
und Gesundheit bei Katzen 
und Kleinnagern weiter", 
meint Anika Schön. Darü­
ber gebe es bei vielen Tier­

haltern ungenügende Kennt­
nisse. Etwa zu den unter­
schiedlichen Bestandteilen 
in Futtermittelsorten sowie 
zum Wechsel von Feucht­
und Trockenfutter. Über die 
lebenswichtige Aminosul­
fonsäure Taurin, die Katzen 
im Gegensatz zu Hunden 
nicht selbst bilden können, 
sei ebenfalls zu wenig be­
kannt. Das wollen sie än­

dern - tierlieb, freundlich 
und kompetent. 

Ihre Pläne sind ehrgeizig: 
Sie wollen Mitarbeiter ein­
stellen, weitere Tierarten be­
treuen, das Gebiet erwei­
tern. So soll ihr tierisches Ge­
schäft weiter florieren - min­
destens bis zum Studienen­
de. B. SCHMIDTBAUER 
Info: ~ 03 81/8 57 97 80, 
www.urlaub-fuer-die-katz.de 


